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Fest der Restauration 31. Dezember

Die « Mère Royaume »

GENFER FREIHEITSFESTE
Eskalade 11. und 12. Dezember

Hauptmann A. E. Roussy, Vizepräsident der
«Compagnie de 1602 », spricht am 9.
Dezember am Radio über die Eskalade.

«Les argoulets », die Bürger von 1602

Die Büchsenschützen

Strassen zieht, wenn Possenreisser sich als Sa-

voyarden kleiden, wenn von den « Escholiers »

das Eskaladelied gesungen wird, wenn der
Herold die Proklamation verliest.
Das « Comité de l'Escalade patriotique »

bewahrte das volkstümliche Fest vor der
Entartung zum Karneval, und heute wacht die
«Compagnie de 1602» über die Erhaltung
einer ehrwürdigen Tradition.
Clémence, die mächtige Glocke von St. Pierre,

ruft im Christmonat den Genfer Bürgern zweimal

die Geschichte ihrer Stadt in Erinnerung.
In der Nacht vom 11. aüf den 12. Dezember
begleitet der Trompetenklang des Cé qu'è
laîno ihr feierliches Geläute. In der Silvesternacht,

wenn sie dem alten Jahre zum
Abschied, dem neuen zum Willkomm singt, gilt
ihr Lied zugleich dem Gedächtnis der
Wiedervereinigung Genfs mit der Eidgenossenschaft
anno 1813.

Kaum eine Stadt der Schweiz war durch
Jahrhunderte so ganz auf Glauben und auf Kraft
gestellt wie Genf. Das Wunder der Errettung
von dem nahen Feind, das unvergesslich blieb
und Kraft und Zuversicht bestärkte, erlebte die

Stadt in jener Winternacht des Jahres 1602,

als der Savoyer Herzog, tückisch den verbrieften

Frieden brechend, Handstreich und Überfall

auf die spartanische Burg des Calvinismus

plante. Statt des Gelingens blieb ihm der
Verzicht auf immer. Ein klägliches Ende nahm die

Eskalade, der nächtliche Söldnerangriff mit

den Mauerleitern.
« Die Eskalade » heisst das jährliche Freiheitsfest

der Genfer. Mit Ernst und Scherz gedenken

sie der Nacht, da plötzlich der Alarm die

Bürger weckte, da jeder zu der nächsten Waffe
griff — Mère Royaume zu der hochberühmten
« Marmite» — um die Stadt zu schützen.
Trophäen rücken auf im Festzug, ja die ganze
Zeit drangvoller Kämpfe erwacht zum Leben,

wenn die «Compagnie de 1602» behelmt und

bepanzert, beritten und bewaffnet durch die

« Escholiers » am Eskaladetag bei volkstümlichen

Spielen

Junge «Compagnons de 1602 » Trommler aus dem Fesfzug Phot.: M.Wassermann
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